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29. Sanuar. 2lus allen Kantonsteilen merben Ueberfdjioem-

mungen gemetbet. Sas SBaffer brartg in Käufer unb Ställe
ein, mas bie ^ilfe ber geuermebr benötigte. Seilroeife mur»
ben auch ©olbaten eingefeßt.

— Ser turnerifebe ©orunterriebt im Kanton ©ern roeift gegen»
über bem 3abr 1938 eine ©ermebrung non 17 ©eftionen
unb 594 ©cf)ülern auf unb gäbt! 293 ©eftionen mit 5495
Schülern.

— Ser ©emeinberat ©pieg beißt bie Einreibung non ©tinber»
jährigen in bie Krieflsfeuermebt gut.

30. Ser ©egierungsrat erläßt ein S3erbot für gaftnaebtstreiben,
masfierte Umgüge ufm.

— Ser ©erein gtauenbilfe ©erner Oberlatvb legt ©erid)t ab
über bie Vergebung non 4000 ©aar ©orten, bie in fjeim»
arbeit geftrieft mürben.

~~ 3n Snterlafen mirb ber ©au. einer ©cbiffslänbte beim ©e=

ftaurant ©eubaus befrbtoffen.

Seim ©ranb eines ©auernbaufes in Oberborf oerenben
ferfjs Stübe infolge ©asuergiftung.

— 21us ©argen mirb ber j}infd)ieb oon alt ©emeinbefebreiber
Sllfteb Ulnbtes gemetbet, ber mäbrenb 51 3abren fein Stmt
oerfeben bot.

31. 3n Eorgémont mirb ein Kircbgemeinbebaus an bas ©rarr»
baus angebaut.

3n Sfelttualb feiert bas Ehepaar 3immer=©runner ben 65.
£>ocbgeitstag, atfo bie eiferne öoebgeit.

1. gebruar. Ser ©egierungsrat erläßt mit ©eltung ab 1. ge»
bruar eine neue ©erorönung über bie ©efolbungsabgüge
bes Staatsperfonals.

Sie. ©efamteinnabmen ber ©tontreu£-©erner Obevlanb-
©aßn begiffern fitb im 3abr 1939 auf runb gr. 1,259,000
gegenüber gr. 1,420,000 im 3abr 1938.

Ser gifebereioerein an ber Emme in ©utgbotf befd)tießi
bie ©usfefeung oon 80,000 3ungfifcben; im grübiabr 1938
mürben 128,000 gorellenfeßlinge ber Emme übergeben.

Sie Kircbgemeinbe #ergogenbud)fee befddießt bett ©au
einer ©afriftei bei ber Kirche.

Sum Seiter ber inbuftrietlen ©etriebe in Sangentbot mirb
Sltfreb SBitbeifen aus ©ern ernannt.

Ser ©emeinberat oon 3nterlafen meift in einem girfular»
febreiben an bie ©otigeitommiffion, bie ©chulfommift'ionen
unb bie ©ormunbftbaftsfommiffionen auf bie ©ermilbecung
öer 3ugenb bin.
gür bie SBieberbelebung ber „Entenärtis" mit SBaffer»
oögeln an ber ©abnbofftraße gntertafen gemährt Oer ©e»

meinberat ber Ornitbologifcben ©efellfcbaft einen E^lra»
beitrag.
Ser ©erufsoerbanb obertänbifeber öolgfdjnibtet leitet eine
©ftion für bie ^erftetlung oon ©pieltuaren aus #olg ein.

3n ©iel merben oerfebiebene #ausbemobner an ber ©littet»
ftraße infolge ©usftrömens oon Seucbtgas oon ftartem Un»
mobtfein befallen.
Ser ©ieler Espreß feiert fein 50jabtges 3ubitäum.
Ser ©roße ©emeinberat König befchließt bie ©tbaffung
eines glirforgeamles im ijauptamte.

3. 3n ©ötbenbadj mirb eine Srabtfeilanlage übergeben, bie
bie ^öbenterraffe Scbmänbeti=©oben mit ber Käferei gifd)=
bacb im ©ötbenbacbtale oerbinbet.

— 3n Sauannes friert bas SBafferbab bes ©afometers ein,
fobaß in Saoannes unb Srametan fein ©as mebr oer»
braucht merben fann. ©Uttels Sampf aus einer Sotomotioe
mirb ber Steffel mieber ftott gemacht.

©taöt ©ern

— 3n einer ©teßgerei in ©ätfcbtoil bei Saufen geigen fid)
plößlid) ©chmefelbämpfe, beren llrfprung gängtid) mrjfte»
riös ift.

— 3n ©iel mirb burd) bas ©täbtebunbtbeater ©iet=©ototburn
bas ©diaufpiel „Eagiioftro" oop Emil Slnbres mit ootlem
Erfolg uraufgeführt.

—~"3m ©erner ©littellanb erfcheinen in ben ©mtsangeigern
©ufrufe ber Slrmee für ben ©tutfpenbebienft.

29. 3anuar. 3m ©erner ©tabttbeater erlebt bie Uraufführung
ber Komöbie „Kleiber machen Seute" oon Slrnotb fj.
Schmengeter einen ootlen Erfolg.

— Eine treue Sjausangeftetlte mirb mit Sina ©leger, bie mäh*
renb 43 3abren ununterbrochen in ber fetben gamitie tätig
mar, gu ©rabe getragen.

— Sie ©eoötferung ber ©tabt ©ern gäbtte anfangs Segember
1939 124,113 ©eeten gegen 123,685 gu ©nfang bes ©lonäts.

30. Sie Kriegsroäfcberei ber ©erner grauen bat oom 7. ©ep=
tember bis 31. Segember 3544 Söäfcbefenbungen mit 40,376
Sßäfdjefäden beforgt unb 6687 neue SBäfcbeftüde heraus»
gegeben.

31. 3m großen ©aal bes Kafinos mirb ber Espebitionsfilm
„©ebroeiger im Himalaja", ©ufnabmen ber oier ©cbmeiger
21nbré ©od), Saoib Sogg, grife ©teuri unb E. fjuber mit
großem Erfolg erftmats oorgefübrt.

1. gebruar. Ser ©erlehrsoetein gibt befannt, baß er an ber
©ropaganba für ©ern meiter arbeitet unter Umftettung auf
bas ©djmeiger ©ubtitum.

2. Sie Stabtgärtnerei metbet fotgenben ©eftanb an ©iftfäften:
131 ©tüd für tteine ©leifen! 164 für Stobtmeifen; 99 für
Stare; 12 für Siatbböbtenbrüter, im gangen 406 ©tüd.

—- Ser ©erner Stabtrat mäblt als neuen ©räfibenten Osfar
©throab, ©potbefer. Ser ©at gäbtt fieben ftatt bisher fünf
graftionen. ©ad) ©efteflung ber Kommiffionen ftimmt ber
©at bem Sltignementsptan #oIIigen=Stömgftraße unb bem
©erfauf einer ©aupargelle am ©letdjenbüblmeg gu, unb be=

milligt für Suftfdjuferäume in ftäbtifeßen ©ermattungsge»
bäuben gr. 240,000, für ben Umbau einer Orgel im Kon»
feroatorium gr. 25,000.
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Bernerland
29. Januar, Aus allen Kantonsteilen werden Ueberschwem-

mungen gemeldet. Das Wasser drang in Häuser und Ställe
ein, was die Hilfe der Feuerwehr benötigte. Teilweise wur-
den auch Soldaten eingesetzt.

^ Der turnerische Vorunterricht im Kanton Bern weist gegen-
über dem Jahr 1938 eine Vermehrung von 17 Sektionen
und 394 Schülern auf und zählt 293 Sektionen mit 3493
Schülern,

^ Der Gemeinderat Spiez heißt die Einreihung von Minder-
jährigen in die Kriegsfeuerwehr gut,

39. Der Regierungsrat erläßt ein Verbot für Fastnachtstreiben,
maskierte Umzüge usw,

^ Der Verein Frauenhilfe Berner Oberland legt Bericht ab
über die Vergebung von 4009 Paar Socken, die in Heim-
arbeit gestrickt wurden.

^ In Jnterlaken wird der Bau einer Schisfsländte beim Re-
staurant Neuhaus beschlossen.

Beim Brand eines Bauernhauses in Oberdorf verenden
sechs Kühe infolge Gasvergiftung.

— Aus Bargen wird der Hinschied von alt Gemeindeschreiber
Alfred Andres gemeldet, der während 51 Iahren sein Amt
versehen hat.

31. In Corgömont wird ein Kirchgemeindehaus an das Psarr-
Haus angebaut.

In Iseltwald feiert das Ehepaar Zimmer-Vrunner den öS.

Hochzeitstag, also die eiserne Hochzeit.

1, Februar. Der Regiernngsrat erläßt mit Geltung ab 1. Fe-
bruar eine neue Verordnung über die Besoldungsabzüge
des Staatspersonals.

Die Gesamteinnahmen der Montreux-Berner Oberland-
Bahn beziffern sich im Jahr 1939 auf rund Fr. 1,259,909
gegenüber Fr. 1,420,999 im Jahr 1938.

^ Der Fischereiverein an der Emme in Burgdorf beschließt
die Aussetzung von 89,990 Jungfischen; im Frühjahr 1938
wurden 128,000 Forellensetzlinge der Emme übergeben.

^ Die Kirchgemeinde Herzogenbuchsee beschließt den Bau
einer Sakristei bei der Kirche.

^ Zum Leiter der industriellen Betriebe in Langenthal wird
Alfred Wildeisen aus Bern ernannt.

^ Der Gemeinderat von Jnterlaken weist in einem Zirkular-
schreiben an die Polizeikommission, die Schulkommissionen
und die Vormundschaftskommissionen auf die Verwilderung
der Jugend hin.

^ Für die Wiederbelebung der „Entenärlis" mit Wasser-
vögeln an der Bahnhofstraße Jnterlaken gewährt oer Ge-
meinderat der Ornithologischen Gesellschaft einen Extra-
beitrug.

2- Der Berufsverband oberländischer Holzschnitzler leitet eine
Aktion für die Herstellung von Spielwaren aus Holz ein.

^ In Viel werden verschiedene Hausbewohner an der Mittel-
straße infolge Ausströmens von Leuchtgas von starkem Un-
Wohlsein befallen.

^ Der Vieler Expreß feiert sein SVjährges Jubiläum.
^ Der Große Gemeinderat Köniz beschließt die Schaffung

eines Fürsorgeamtes im Hauptamte.

3. In Röthenbach wird eine Drahtseilanlage übergeben, die
die Höhenterrasse Schwändeli-Boden mit der Käserei Fisch-
bach im Röthenbachtale verbindet.

— In Tavannes friert das Wasserbad des Gasometers sin,
sodaß in Tavannes und Tramelan kein Gas mehr ver-
braucht werden kann. Mittels Dampf aus einer Lokomotive
wird der Kessel wieder flott gemacht.

Stadt Bern

— In einer Metzgerei in Bärschwil bei Laufen zeigen sich

plötzlich Schwefeldämpfe, deren Ursprung gänzlich myste-
riös ist.

— In Viel wird durch das Städtebundtheater Biel-Solothurn
das Schauspiel „Cagliostro" vop Emil Andres mit vollem
Erfolg uraufgeführt.

—""Im Berner Mittelland erscheinen in den Amtsanzeigern
Aufrufe der Armee für den Blutspendedienst.

29, Januar, Im Berner Stadttheater erlebt die Uraufführung
der Komödie „Kleider machen Leute" von Arnold H,
Schwengeler einen vollen Erfolg.

— Eine treue Hausangestellte wird mit Lina Meyer, die wäh-
rend 43 Jahren ununterbrochen in der selben Familie tätig
war, zu Grabe getragen,

— Die Bevölkerung der Stadt Bern zählte anfangs Dezember
1939 124,113 Seelen gegen 123,683 zu Anfang des Monäts.

30, Die Kriegswäscherei der Berner Frauen hat vom 7. Sep-
tember bis 31, Dezember 3344 Wäschesendungen mit 40,376
Wäschesäcken besorgt und 6687 neue Wäschestücke heraus-
gegeben.

31, Im großen Saal des Kasinos wird der Expeditionssilm
„Schweizer im Himalaja". Aufnahmen der vier Schweizer
Andre Roch, David Zogg, Fritz Steuri und E, Huber mit
großem Erfolg erstmals vorgeführt.

1, Februar. Der Verkehrsverein gibt bekannt, daß er an der
Propaganda für Bern weiter arbeitet unter Umstellung auf
das Schweizer Publikum,

2. Die Stadtgärtnerei meldet folgenden Bestand an Nistkästen:
131 Stück für kleine Meisen! 164 für Kohlmeisen: 99 für
Stare: 12 für Halbhöhlenbrüter, im ganzen 406 Stück.

—- Der Berner Stadtrat wählt als neuen Präsidenten Oskar
Schwab, Apotheker. Der Rat zählt sieben statt bisher fünf
Fraktionen. Nach Bestellung der Kommissionen stimmt der
Rat dem Alignementsplan Holligen-Könizstraße und dem
Verkauf einer Bauparzelle am Melchenbühlweg zu, und be-

willigt für Luftschutzräume in städtischen Verwaltungsge-
bänden Fr. 240,000, für den Umbau einer Orgel im Kon-
servatorium Fr. 23,000.
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